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Hausmesse bei Viterma, Am Kälberanger 8 in Wolfenbüttel am 24. und 25. April:

Viterma feiert 40.000 umgesetzte Wohlfühlbäder und
fünf Jahre in Wolfenbüttel

Wolfenbüttel. Viterma feiert 
40.000 sanierte Badezimmer, 
feiern Sie mit! Besuchen Sie un-
sere Hausmesse am 24. und 25. 
April, jeweils von 9 bis 17 Uhr, 
informieren Sie sich über Ihr 

neues Wohlfühlbad und nehmen 
Sie an unserem Gewinnspiel für 
eine Badsanierung im Wert von 
40.000 Euro teil. Zudem wird am 
Standort Wolfenbüttel das fünf-
jährige Bestehen gefeiert!

Viterma hat ein innovatives Re-
novierungskonzept entwickelt, 
mit dem es uns möglich ist, aus 
Ihrem alten Bad in wenigen Ta-
gen Ihr neues Wohlfühlbad zu 
zaubern. Eine beliebte Möglich-
keit, Ihr in die Jahre gekomme-
nes Bad zu modernisieren, ist 
eine Teilbadrenovierung nach 
dem Konzept „Wanne raus, Du-
sche rein“ oder „Dusche raus, 
Dusche rein“.

Dabei wird die alte Wanne oder 
Dusche mit rutschigem Einstieg 
und hohem Wasserverbrauch 
durch eine barrierefreie und 
rutschhemmende Dusche mit 
moderner Badtechnik ersetzt. 

Langlebige Produkte aus
eigener Fertigung

Im modernen Viterma Badezim-
mer setzen wir langlebige und 
nachhaltige Produkte ein, die in 
unseren eigenen Werken produ-
ziert werden. Zudem installieren 
wir wassersparende Armaturen, 
die durch den niedrigen Wasser-
verbrauch sowohl die Umwelt als 
auch Ihren Geldbeutel schonen. 
Den steigenden Verbraucher-
preisen wirken wir mit energie-
sparender Technik entgegen. 
So ist die Viterma Spanndecke 
mit energieeffi zienten LED-Spots 
ausgestattet. Auch in unseren 
Badmöbeln setzen wir auf die 
stromsparende LED-Technik. 
Auf diese Weise senken Sie mit 
Ihrem neuen Bad die laufenden 
Kosten.

5 Jahre Viterma für das
Braunschweiger Land

Im April 2021 gründete Roland 
Hörder als geschäftsführender 

Inhaber seine Firma Viterma 
Badsanierung am Kälberanger 8 
in Wolfenbüttel. Der Umbau aller 
Bäder und Aufenthaltsräume mit 
Viterma Produkten ist weiter vo-
rangeschritten, um Kunden die 
Möglichkeit zu geben, die Viel-
seitigkeit und Vorzüge eines Vi-
terma Bades bei der Hausmesse 
kennenzulernen. Mit seinen drei 
Mitarbeitern und Unterstützung 
seiner Frau und seiner Tochter 
konnten bereits über 200 Bäder 
erfolgreich umgesetzt werden. 
Hörder bietet dabei ein Rund-
um-Sorglos-Paket von der Pla-
nung bis zur Umsetzung an.

Hausmesse am 24. und 25. 
April

Sie möchten mehr darüber erfah-
ren, wie schnell und einfach ein 
Badumbau mit Viterma möglich 
ist? Besuchen Sie unsere Jubi-
läums-Hausmesse am 24. und 
25. April von 9 bis 17 Uhr und in-
formieren Sie sich über Ihr neues 
Wohlfühlbad. Vor Ort erwarten 
Sie:
•  Inspiration und Innovation:

Lernen Sie vor Ort die neuesten 
Viterma Produkte kennen und 
informieren Sie sich zu unseren 

individuellen Gestaltungskon-
zepten.

•  Persönliche Fachberatung:
Unsere Experten stehen Ihnen 
mit Rat und Tat bei allen Fra-
gen rund ums Badezimmer zur 
Seite.

•  Großes Gewinnspiel: Nehmen 
Sie an unserem Gewinnspiel 
zur Feier von 40.000 sanierten 
Badezimmern teil, und mit et-
was Glück gewinnen Sie eine 
komplette Badsanierung im 
Wert von 40.000 Euro!

Sie können nicht zur Haus-
messe kommen oder wünschen 
eine Beratung? Kein Prob-
lem! Kontaktieren Sie Ro-
land Hörder unter Tele-
fon 0151/19001274 oder 
roland.hoerder@viterma.com.
Weitere Informationen gibt es 
auch unter diesem QR-Code:

Roland Hörder (Geschäftsführer und Inhaber der Viterma Badsanierung Braunschweiger Land) prä-
sentiert zusammen mit seiner Ehefrau Anja die neuesten Produkte von Viterma.  Fotos: H. Seipold

Roland Hörder freut sich da-
rauf mit zahlreichen Besuchern 
sein fünfjähriges Bestehen am 
Standort Wolfenbüttel feiern zu 
können.

Lernen Sie vor Ort die neuesten Viterma Produkte kennen und 
informieren Sie sich über die individuellen Gestaltungskonzepte.

Alle Infos finden Sie unter:
www.viterma.com/hausmesse

Wir feiern 40.000 Bäder!

Mitfeiern & Wohlfühlbad

im Wert von 40.000 €

gewinnen!

Entdecken Sie bei den Viterma Hausmessetagen, 
wie Ihr Bad zu einem Ort des Wohlbefindens 
wird. Wir freuen uns auf Sie!

Oder jetzt Termin vereinbaren! 

Ihr Fachbetrieb mit Schauraum
Am Kälberanger 8
38302 Wolfenbüttel
Tel. 05331 710 51 00

 Anzeige
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• Solartechnik
•  Wärmepumpen
•  Öl- und Gasheizungen
•  Holzheizungen
• Bäder

In den Schönen Morgen 4
38300 Wolfenbüttel
Telefon (05331) 96300
info@wegener-wf.de

Vor der möglichen Anschaffung eines 
neuen Heizsystemes entstehen für Sie 
als Interessent sehr viele Fragen: 
•   Wie erkenne ich, welches Heizsystem 
 das richtige für mich ist?
•   Welche Alternativen gibt es zu 
 Gas- oder Ölheizungen?
•  Mit welchen Kosten muss ich 
 bei einer Wärmepumpe rechnen?
•  Was bedeutet das neue GEG seit 
 Anfang des Jahres für mich und 
 welche  Fördermöglichkeiten gibt es?

Viessmann bietet 
Systemlösungen auf Basis 
regenerativer und fossiler 
Energieträger für alle 
Anwendungsbereiche.

Das Thema Heizungstausch ist so relevant wie nie zuvor. Wir stehen Ihnen bei der Entscheidung zu Ihrem passenden Heizsystem
gerne beratend zur Seite. Dazu laden wir Sie herzlich zu unserer bevorstehenden Informationsveranstaltung gemeinsam mit der  
Firma Wegener Heizung + Sanitär GmbH ein. Vor Ort widmen wir uns den Themen „Heiztechnik der Zukunft” sowie „GEG & BEG“ – 
und allem, was Sie dazu wissen sollten. Unsere Experten werden Ihnen interessante Einblicke und spannende Informationen 
präsentieren und Ihnen bei Fragen zur Seite stehen.

Seien Sie gut für den nächsten Heizungstausch vorbereitet: Verpassen Sie nicht die Gelegenheit, Ihr Wissen über die Wahl des
richtigen Heizsystems sowie die aktuellsten politischen Rahmenbedingungen zu erweitern. Bitte melden Sie sich rechtzeitig an,
um Ihren Platz zu sichern.

Wir freuen uns darauf, Sie bei uns begrüßen zu dürfen.

Wann: Mittwoch, den 10.04.2024, 14:00-17:00 Uhr 

Wo: Wegener Heizung + Sanitär GmbH
In den Schönen Morgen 4
38300 Wolfenbüttel

Vor Ort haben Sie die Möglichkeit, mit uns eine Wirtschaftlich-
keitsbetrachtung Ihrer Heizung durchführen zu lassen. Bringen 
Sie dazu bitte Ihren aktuellen Öl- oder Gasverbrauch mit. 

Inhalte der Veranstaltung:

• Wie erkenne ich, welches Heizsystem das richtige für
mich ist?

• Welche Möglichkeiten habe ich bei einer Heizungs- 
modernisierung?

• Welche Alternativen gibt es zu Gas- oder Ölheizungen?
• Mit welchen Kosten muss ich bei einer Wärmepumpe

rechnen?
• Was bedeutet das neue GEG ab Januar 2024 für mich

und welche Fördermöglichkeiten gibt es?

Besuchen Sie unseren Vaillant Wärmepumpen-Anhänger 
und machen Sie sich selbst ein Bild von unserer 
Wärmepumpe aroTHERM plus im Betrieb!

Wärmepumpen von Vaillant: 
Umweltwärme effi zient nutzen

Effi ziente Gas-Brennwert-
geräte von Vaillant: 

Immer starke Leistung

Besuchen Sie uns gern und gemeinsam finden wir sicherlich die für Sie passende Heizung
mit den modernsten Viessmann

oder Vaillant Heizsystemen.

Neustart gefällig?Neustart gefällig?

Bei uns ist Ihr Haus

in guten Händen!

Ihr Immobilienexperte vor Ort:
Christian Buschner
05331 889-19101

christian.buschner@vobawf.de

U-Wert
Wie viel Wär me en er gie durch 
Fens ter ver lo ren geht, be-
schreibt der U-Wert. Er be sagt, 
wie viel Wär me bei ei nem Tem-
pe ra tur un ter schied zwi schen 

In nen- und Au ßen be reich ent-
weicht und wird in Watt pro 
Qua drat me ter und Kel vin an ge-
ge ben. Je klei ner der U-Wert, 
des to bes ser ist das Fens ter 
wär me ge dämmt. Wer sein al tes 
Haus mo der ni siert, rich tet sich 
ge mäß Ge bäu de ener gie ge setz 
nach der Min dest an for de rung 
von 1,3 Watt pro Qua drat me ter 
Kel vin W/m2K. Das Ni veau er-
rei chen mo der ne Zweischei-
ben ver gla sun gen. Drei fach ver-
gla sun gen so gar bis zu 0,79 W/
m2K. Ein fach glä ser ver lie ren 
das Sechs- bis Sie ben fa che an 
Wär me.

Moderne Fenster können die 
Heizkosten im Altbau deutlich 
senken. Werkfoto: BHW/rekord

Deutsches Baurecht mit Tücken
Das Baurecht hat es mit vielen 
Fallkonstellationen zu tun. Das 
Spektrum reicht von dem Ver-
bot „wilden“ Bauens über den 
Denkmal- und Umweltschutz 
bis hin zur Erteilung bezie-
hungsweise Verweigerung von 
Baugenehmigungen. Häufig 
geht es für die Betroffenen da-
bei um vieles - schlimmsten-
falls um den Abriss eines be-
reits gebauten Gebäudes. 

Es kommt immer wieder vor, 
dass die Baubehörde eine Nut-
zungsuntersagung für eine be-
stimmte Immobilie ausspricht. 
Im konkreten Fall wurde dies 
gegenüber Mietern einer Woh-
nung getan, weil ein Grenzab-
standsverstoß vorlag. Das 
Oberverwaltungsgericht Nie-
dersachsen (Az.: 1 ME 158/24) 
entschied, dass den Mietern al-
lerdings eine Frist zur Befolgung 
eingeräumt werden müsse, die 
der gesetzlichen Kündigungs-
frist entspreche.

Bevor in einem allgemeinen 
Wohngebiet eine Baugenehmi-
gung für eine Shisha-Bar erteilt 

wird, muss von der Baugeneh-
migungsbehörde geprüft wer-
den, ob dieses Vorhaben dem 
Gebot der Rücksichtnahme auf 
die Nachbarschaft gerecht wird. 
Unter anderem kann dazu nach 
Ansicht des hessischen Verwal-
tungsgerichtshofes (Az.: 4 B 
1729/24) ein Prognosegutach-
ten über den möglichen Lärm 
erstellt werden. Zudem sind 
auch Vorgaben und Auflagen 
sind denkbar, die den zu erwar-
tenden Lärm mindern.

Manche Nachbarschaften 
sind von ganz bestimmten äu-
ßeren Umständen geprägt. Von 
einer Anlegestelle für Fahrgast-
schiffe etwa gehen erfahrungs-
gemäß gewisse Licht- und Lärm-
emmissionen aus. Ein Anlieger 
wandte sich gegen die Pla-
nungsgenehmigung. Das Ver-
waltungsgericht Trier (Az.: 9 K 
3716/24) entschied, das sei um-
gebungsbedingt hinzunehmen. 
Die Gesamtbelastung sei „als 
nicht relevant anzusehen“, da 
die Umgebung in der sich das 
Wohnhaus befindet, seit Jahren 
durch den intensiven Schiffs-

verkehr und Publikumsandrang 
geprägt sei.

Wer ist eigentlich ein Nach-
bar? Das ist eine Frage, die sich 
im Baurecht immer wieder stellt. 
Der Verwaltungsgerichtshof 
München (Az.: 1 ZB 23.2316) 
stellte klar, dass nicht nur un-
mittelbar an ein Baugrundstück 
grenzende Anwesen dafür in 
Frage kommen, sondern auch 

andere Grundstücke, die in rele-
vanter Weise im Einwirkungsbe-
reich des Vorhabens liegen. 
Wichtig ist, ob belastende Aus-
wirkungen auf die Nachbarn zu 
befürchten sind.

Für das Erteilen einer Bauge-
nehmigung sind gewisse Vo-
raussetzungen unabdingbar. 
Wenn Bauvorlagen fehlen oder 

unvollständig sind, so dass Ge-
genstand und Umfang des Vor-
habens gar nicht genau zu be-
stimmen sind, dann ist die Ge-
nehmigung aufzuheben. Das 
Verwaltungsgericht München 
(Az.: M 1 SN 25.993) befand, 
aufgrund der Unvollständigkeit 
der Unterlagen könne die Ver-
letzung von Nachbarrechten 
nicht ausgeschlossen werden.

Grafik: Tomicek/LBS
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• •Musiol Fliesen GmbH Im Sommerfeld 2b 38304 Wolfenbüttel

Telefon 05331 / 4 36 89 www.musiol-fliesen.de

• Fliesenverlegeservice

• Fliesenreparatur

• Barrierefreies Duschen

• Balkone und Terrassen
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Wiegmann

GmbH Fachwerksanierung
Innenausbau

Zimmerei
Am Rehmanger 20 Telefon (0 53 31) 9 02 88 20
38304 Wolfenbüttel Fax (0 53 31) 9 02 88 21

zimmerei-olaf.dornieden@t-online.de

GmbH Fachwerksanierung
Innenausbau

Zimmerei
Am Rehmanger 20 Telefon (0 53 31) 9 02 88 20
38304 Wolfenbüttel Fax (0 53 31) 9 02 88 21

zimmerei-olaf.dornieden@t-online.de

Ebenerdig wohnen im Bungalow
In 1960er-Jahren erlebte der 
Bungalow seine Blütezeit und 
avancierte zum Statussymbol 
für die Mittelschicht. Heute 
erfreut sich die Bauweise wie
der großer Beliebtheit. Eben
erdiges Wohnen mit großräu
migem Küchen-, Ess- und 
Wohnbereich bleibt attraktiv. 
Fast alle Räume haben Zu
gang zum Garten.

Die klare Architektur und die 
kompakte Bauform eröff
nen vielfältige Gestaltungs
möglichkeiten. So kann der 
Grundriss flexibel nach eige
nen Vorstellungen und Bedürf
nissen verändert werden. Auf 
tragende Wände oder Balken 
müssen Modernisierende we
niger Rücksicht nehmen als  
bei mehrgeschossigen Häu
sern. Zwischenwände zu ent
fernen, stellt meist kein Pro
blem dar.

Attraktiv für junge Famili
en ist die Chance, anzubauen 
oder aufzustocken. Man kann 
eine Einliegerwohnung inte
grieren, um sie als Homeoffice, 

für Kinder oder pflegebedürfti
ge Eltern zu nutzen.
Wer sich für den Kauf und die 
Modernisierung eines älteren 
Bungalows entscheidet, sollte 
besonderes Augenmerk auf die 
Dämmung von Dach und Au
ßenwänden legen. Oft sind die 
Fenster erneuerungsbedürf
tig. Wurde die Heizungsanlage 
lange nicht mehr modernisiert, 
besteht Handlungsbedarf. Ihre 
Energie- und CO2-Bilanz kön
nen Sanierende weiter verbes
sern: Das Flachdach eignet 
sich sehr gut, um eine Photo
voltaikanlage zu installieren. 

Eine Dachdämmung bezu
schusst das BAFA (Bundesamt 
für Wirtschaft und Ausfuhrkon
trolle) mit bis zu 15 Prozent der 
förderfähigen Kosten. Auch die 
KfW bietet passende Förde
rungen an: Ein zinsgünstiges 
Darlehen von bis zu 150.000 
Euro gewährt das Programm 
„Bundesförderung für effizien
te Gebäude“ (Programm 261). 
„Altersgerecht Umbauen“ 
(Programm 159) hilft, Barrieren 
zu beseitigen.

Der Bungalow gewinnt als Wohnkonzept immer neue Anhänger.�
� Werkfoto: SchwörerHaus/J. Lippert/BHW
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Die Fenster & Türen Welt in Braun-
schweig präsentiert ein ausge-
wähltes Portfolio aus Fenstern, 
Haus- und Innentüren sowie Bo-
denbelägen. In der großen Aus-
stellung finden Besucher aktuelle 
Trends, durchdachte Funktionen 
und hochwertige Materialien stim-
mig präsentiert.
Das Sortiment an Innentüren reicht 
von modernen Designtüren über 
klassische Landhaustüren bis 
hin zu natürlichen Echtholztüren. 
Rund 60 Modelle zeigen Trends 
und praktische Lösungen. Ein 
Highlight sind die hochwertigen 
Stahl-Lofttüren, die als raumprä-
gendes Element oder Schiebetür 
zum stilvollen Blickfang in moder-
nen Wohnkonzepten werden.
Auch der passende Bodenbelag 
prägt die Raumwirkung entschei-
dend. Die Auswahl reicht von 
strapazierfähigen Vinylböden mit 
authentischer Holzstruktur bis zu 
natürlich schönen Parkettböden.
Beim Kauf neuer Fenster und 
Haustüren stehen neben Sicher-
heitsfeatures auch Energieeinspa-
rungen im Fokus. Besonders bei 
Altbausanierungen lassen sich mit 
modernen Lösungen erhebliche 
Heizkosten sparen. Staatliche 

Förderprogramme unterstützen 
dies aktuell mit Zuschüssen von 
bis zu 20 Prozent.
Die Fachberater der Fenster & Tü-
ren Welt bieten ein umfassendes 
Servicepaket - von Auswahl und 
Planung über präzises Aufmaß 
und fachgerechte Montage bis 
zur Umsetzung individueller Bau-
vorhaben.
Vom 27. bis 31. Mai 2026 präsen-
tiert das Unternehmen sein Port-
folio auf der Harz + Heide Messe 
auf dem Messegelände Braun-
schweig in Halle C – Stand C50.

Weitere Informationen unter 
www.futw.de

Inspirationen für ein schönes Zuhause

Bauhaus-Charme und smarte Funktionen

Reminiszenz ans Bauhaus: Metallische Töne, schmale Konturen. � Foto: Schüco/VFF

Fenster sind mehr als nur 
Lichtspender: Sie halten die Wär-
me im Haus, können Gefahren 
von außen minimieren und wer-
den dabei immer intelligenter. 
Der Verband Fenster + Fassade 
(VFF) zeigt, wie moderne Fenster 
Design und Funktion verbinden 
und welche Trends 2026 unser 
Zuhause prägen werden.

Großzügige Fensterfronten, 
Hebe-Schiebe-Türen zur Terras-
se oder bodentiefe Scheiben sind 
Ausdruck eines klaren architek-
tonischen Trends: Offenheit und 
Licht. Doch große Fenster bieten 
mehr als nur Ästhetik, denn sie 
nutzen die Kraft der Sonne. Gut 
gedämmte Fenster lassen an 
kalten Tagen die Sonnenstrahlen 
ins Haus und reduzieren so den 
Heizbedarf. Diese solaren Ge-
winne verbessern die Energiebi-
lanz deutlich. Besonders an Ost-, 
West- und Südseiten überwiegt 
die Wärmegewinnung sogar die 
Verluste. Es wird also Energie da-
zugewonnen.

Je größer die Glasflächen, 
desto filigraner die Rahmen: Mo-
derne Fensterdesigns setzen auf 
schlanke Profile und innovative 
Fassadenanschlüsse, die den 
Rahmen optisch fast verschwin-
den lassen. Bei einigen Modellen 
verschmelzen Fenster und Fas-
sade nahezu nahtlos. Dabei wer-
den die Griffe im Rahmen integ-
riert oder durch smarte Steuerun-
gen ersetzt, sodass nur noch die 
Glasfläche im Blickpunkt steht. 

So entsteht eine klare, minima-
listische Eleganz, die auch einen 
praktischen Vorteil besitzt: Denn 
je kleiner der Rahmen und je grö-
ßer die Fensterfläche, desto mehr 
warme Sonnenstrahlen gelangen 
an kalten Tagen ins Haus.

In der Farbwelt moderner 
Fenster dominieren neben dem 
klassischen Weiß zunehmend 
metallische Anthrazittöne. Kom-
biniert mit schlanken und klaren 
Linien entsteht bewusst ein zeit-
loses Bauhaus-Design. Das Ma-
terial der Rahmen selbst spielt 
dabei eine untergeordnete Rolle: 
Kunststofffenster, nach wie vor 

das beliebteste Rahmenmaterial, 
können im Metallic-Look lackiert 
und Holzfenster mit robuster 
Aluminiumverschalung versehen 
werden. Das macht eine Lackie-
rung in allen erdenklichen Farben 
möglich. In puncto Nachhaltigkeit 
müssen dabei keine Abstriche 
gemacht werden. Sowohl Kunst-
stoff als auch Aluminium werden 
heute über bewährte Recycling-
programme wiederverwertet, 
sodass ausgebaute Fenster im-
mer wieder zu neuen Produkten 
werden.

„Habe ich das Fenster wirk-
lich zugemacht?“, diese Frage 

kennt jeder. Kein Wunder also, 
dass unter den vielen Optio-
nen für Fenster gerade die Ver-
schluss-Sensoren besonders 
nachgefragt sind. Die kleinen, 
meist zwischen Rahmen und Flü-
gel versteckten Systeme erken-
nen automatisch, ob das Fenster 
offen oder geschlossen ist und 
melden den Status direkt ans 
Smartphone oder die Smart-Ho-
me-Zentrale. Der Reiz liegt in der 
Einfachheit: Die Sensoren lassen 
sich unkompliziert nachrüsten, 
sind günstig und manche Mo-
delle benötigen nicht einmal eine 
Stromversorgung. 

LED-Haustüren: Ihr Eyecat
cher-Potenzial verdanken diese 
gelaserten beziehungsweise ge-
druckten Motiven, die durch eine 
integrierte LED-Beleuchtung im 
Scheibenzwischenraum gleich 
doppelten Wow-Faktor bieten. 
Während die Haustür tagsüber 
klar und strukturiert wirkt, erwacht 
mit Einsetzen der Dämmerung ihr 
voller Charme zum Leben – hier 
wird Licht zum stimmungsvollen 
Statement und Glas zum Spiegel 
von Individualität und Persönlich-
keit. Durch moderne Lasertechnik 
entstehen zum Beispiel aus zahl-
losen kleinen Punkten mondäne 
Motive, die für jeden Geschmack 
das passende Design bereit-
halten – vom alpin anmutenden 
Bergpanorama bis hin zum mo-
dern-puristischen Streifenlook.

Stimmungsvoll

Foto: Roma/VFF



6 TIPPS

Praktischer Poller

Automatische Poller sind da, 
wenn man sie braucht, und 
verschwinden im Boden, 
wenn eine Durchfahrt möglich 
sein soll. Im öffentlichen Raum 
sind sie deshalb weit verbrei-
tet. Ein Hersteller bietet jetzt 
eine interessante Variante für 
den privaten Bereich an: Der 
Poller wird einbaufertig mit ei-
nem integrierten Fundament-
kasten geliefert und ist des-
halb besonders einfach instal-
lierbar. Mit etwas handwerkli-
chem Geschick kann die 
erforderliche Grube selbst 
ausgehoben werden - etwa 
mit einem Erdbohrer -, doch 
auch jeder Garten- und Land-
schaftsbauer kann diesen Part 
übernehmen. � Werkfoto: Hörmann

Rostet nicht
In der zeitgenössischen Architek-
tur werden traditionelle Dachein-
deckungen wie Tonziegel, Beton-
steine, Holzschindeln oder Schie-
ferplatten zunehmend von inno-
vativeren Materialien abgelöst. 
Dachsysteme aus Aluminium ha-
ben sich beispielsweise längst als 
überzeugende Lösung etabliert. 
Und das aus gutem Grund. Denn 
Aluminium ist robust, rostfrei 
und zu 100 Prozent recycelbar. 
Aluminiumdächer trotzen zuver-
lässig Wind und Wetter und blei-
ben dank der verdeckten Befesti-
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Ein auskragendes Dach schließt die Terrasse in das Gesamtbild des Gebäudes ein und 
schützt sie darüber hinaus vor Witterungseinflüssen. � Werkfoto: BDF/Baufritz/Tom Jasny

Frühzeitige Planung kann helfen
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nung mitzudenken. 
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und skandinavische Fichte um-
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Holz von besonderer Stärke und Schönheit

Bei diesem System werden kanadische Lärche und Douglasie 
als vertikale Profile an der Fassade montiert. � Werkfoto: Osmo

grad eine optimale Abstimmung 
von Haus- und Außengestaltung 
ermöglicht“, so Fabian Tews, 
Pressesprecher des Bundesver-
bandes Deutscher Fertigbau 
(BDF).

Die richtigen Materialien bil-
den die Basis für eine langlebige, 
pflegeleichte und ästhetisch an-
sprechende Terrasse. Witterungs-
beständige Hölzer, Naturstein 
oder moderne Verbundwerkstoffe 
vereinen Funktionalität mit Ge-
staltung und reduzieren den Pfle-
geaufwand. 

Auch die Lage spielt eine ent-
scheidende Rolle: Eine Südter-
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es möglichst früh in die Planung 
einfließen zu lassen, um best-
mögliche Lösungen zu finden.
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Weniger Aufwand, mehr Hygiene im Bad Modernisierung ohne Zeitdruck und Komfortverlust

(DJD). In vielen Haushalten zeigt sich 
im Alltag immer wieder die gleiche He-
rausforderung: Wie bleibt der Bereich 
rund um die Toilette sauber, und wie 
lässt sich der Reinigungsaufwand ge-
ring halten – besonders dann, wenn 
das WC häufig im Stehen genutzt wird? 
Eine überraschend einfache Lösung 

für dieses kleine Alltagsproblem bietet 
ein Einrichtungsdetail, das bislang vor 
allem in öffentlichen Sanitärräumen 
zum Standard gehört: das Urinal. Doch 
auch im Privathaushalt hat es das Po-
tenzial, den Alltag im Bad zu erleich-
tern und das Zusammenleben harmo-
nischer zu gestalten.

Hygienisch, praktisch, 
einfach schick: Ein Urinal im 

heimischen Bad

Genau wie beim WC setzen sich auch 
bei modernen Urinalen Modelle ohne 
Spülrand durch. Das bietet klare Reini-
gungsvorteile, denn die glatten Innen-
flächen ohne verdeckte Bereiche las-
sen sich schnell und gründlich reini-
gen. Spezialglasuren mit extraglatter, 
nahezu porenfreier Oberfläche verhin-
dern Schmutzablagerungen und ma-
chen die Keramik nochmals hygieni-
scher. Ideal als Hilfe für die Vermeidung 
von Spritzern sind zudem Urinale mit 
nach vorn verjüngtem, leicht schna-
belförmigem Design. Sie lassen den 
Benutzer nahe an die Keramik heran-
treten, sodass wenig danebengehen 
kann. Schlanke, elegante Modelle wie 
das Renova S von Geberit sind für den 
Privatbereich mit einem praktischen 
Deckel erhältlich. Und weil Design im 
Privatbad eine wichtige Rolle spielt, 
gibt es passende Urinal-Spülauslösun-
gen in vielen attraktiven Farben und 
Oberflächen – übrigens auch im glei-
chen Designstil wie die WC-Betäti-
gungsplatte. Solche Lösungen zeigen, 
wie sich ein Urinal formschön und pfle-
geleicht in eine anspruchsvolle Badar-
chitektur integrieren lässt. Wer sich 
inspirieren lassen möchte, findet etwa 

auf www.geberit.de/urinale zahlreiche 
Informationen, Designbeispiele und 
Tipps rund um Installation und Pflege.
 

Wasser sparen, Wartezeiten 
verkürzen 

Moderne Urinale benötigen pro Spül-
gang nur rund einen halben Liter Was-
ser, um die gesamte Innenfläche 
gründlich und sauber auszuspülen. 
Beim herkömmlichen WC fließen dage-
gen mindestens sechs Liter – oder bei 
einer Zwei-Tasten-Spülauslösung im-
mer noch drei Liter – durch den Ab-
fluss. Gerade in einem Haushalt mit 
mehreren männlichen Bewohnern re-
duziert das langfristig spürbar den 
Wasserverbrauch – schließlich ist das 
WC neben der Waschmaschine der 
größte Wasserverbraucher im Haus.

(DJD). Wenn die Heizung in den kalten 
Monaten kaputtgeht oder saniert wer-
den muss, ist Organisation gefragt. Ge-
rade bei alten Modellen, die unwirt-
schaftlich und wenig umweltfreundlich 
arbeiteten, sollten sich Hausbesitzer 
und Mieter die Zeit nehmen, sich um-
fassend über sinnvolle zukünftige Al-
ternativen zu informieren. 
Die Planung dafür braucht jedoch ihre 
Zeit: Plötzlich gilt es, sich zwischen 
verschiedenen Heizsystemen, Förder-
programmen und technischen Details 
zu entscheiden. Dabei müssen sowohl 
steigende Energiepreise als auch Ver-
fügbarkeiten und gesetzliche Vor-
schriften berücksichtigt werden. Mobi-

le Wärmelösungen bieten während 
dieser Übergangsphase eine prakti-
sche Lösung. Sie übernehmen die Wär-
meversorgung des ganzen Hauses zu-
verlässig, bis eine gut überlegte Wahl 
getroffen wurde und die neue Heizung 
eingebaut ist. Besonders wertvoll ist 
dabei der Zeitgewinn. 
Anstatt unter Druck eine schnelle Ent-
scheidung treffen zu müssen, können 
Eigentümer während des Betriebs der 
mobilen Mietheizung in Ruhe die pas-
sende Langzeitlösung finden – ohne 
Kompromisse beim Wohnkomfort ein-
gehen zu müssen.

 Individuelle Lösungen 
für jeden Bedarf

Die Organisation einer mobilen Wär-
melösung ist unkompliziert. Mieter 
wenden sich zunächst an ihre Hausver-
waltung, die bei Bedarf eine Überbrü-
ckungsheizung organisiert. Eigentü-
mer können direkt über ihren gewohn-
ten SHK-Betrieb eine mobile Heizung 
anmieten, etwa bei Anbietern wie Ene-
rent. Für Einfamilienhäuser eignen sich 
kompakte Elektroheizmobile. Sie wer-
den einfach im Keller oder Hauswirt-
schaftsraum aufgestellt und an die vor-
handenen Heizungsrohre angeschlos-
sen. Sie sind leicht zu transportieren 
und in kürzester Zeit einsatzbereit. Bei 

größeren Objekten wie Mehrfamilien-
häusern kommen leistungsstarke mo-
bile Heizzentralen zum Einsatz, die an 
das bestehende Wärmeverteilsystem 
angebunden werden. Diese überneh-
men alle Funktionen der ausgefallenen 
Anlage von der Wärmeerzeugung bis 
zur Warmwasserversorgung. Unter 
www.enerent.de beispielsweise wer-
den verschiedene mobile Heizlösun-
gen mit genaueren Erläuterungen vor-
gestellt.

Keine Investitionskosten 
dank Mietmodell

Die Lieferung und Inbetriebnahme ei-
ner mobilen Heizung erfolgt in der Re-
gel innerhalb weniger Stunden. Das ist 
besonders bei einem unerwarteten 
Heizungsausfall von Vorteil, da so die 
Grundversorgung schnell wiederher-
gestellt ist und die Suche nach der op-
timalen Dauerlösung ohne Hektik star-
ten kann. 
Zudem entfallen bei Mietmodellen ho-
he Investitionskosten sowie Aufwand 
für Lagerung und Wartung, denn so-
bald die neue Heizung betriebsbereit 
ist, holt der Hersteller die mobile 
Mietheizung wieder ab.

Mobile Heizsysteme lassen sich einfach an bestehende Anlagen anschließen.
 Foto: DJD/Enerent

Schicke, moderne Urinale mit Deckel fügen sich harmonisch in private Badezim-
mer ein. Foto: DJD/Geberit
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Nachhaltigkeit ist heute mehr 
als nur ein Schlagwort, sie ge-
hört zu einem bewussten Le-
bensstil dazu. Wer neue Möbel 
kauft, kann aktiv dazu beitra-
gen, Ressourcen zu schonen, 
die Umwelt zu schützen und 
gleichzeitig die eigene Wohn-

qualität zu steigern. 

Eine wichtige Orientierungshil-
fe für den nachhaltigen Möbel-
kauf bietet das „Goldene M“, der 
strengste Nachweis für Möbel-
qualität in Europa. Das RAL-Gü-
tezeichen garantiert Langlebig-

keit, Sicherheit sowie Umwelt- 
und Gesundheitsverträglichkeit 
der zertifi zierten Möbel. In un-
abhängigen Laboren werden die 
Einrichtungsgegenstände von 
Experten in zahlreichen Tests 
eingehend geprüft. Wer zusätz-
lich auf das RAL-Gütezeichen 

„Möbel Zirkulär Nachhaltig“ ach-
tet, setzt ein starkes Zeichen für 
Ressourcenschonung, denn das 
Label stellt strenge Kriterien an 
die Ressourceneffi zienz und den 
Recyclinganteil der verwendeten 
Materialien und Verpackungen. 
Ebenfalls Teil der Qualitätsprü-

Qualität entscheidet beim Möbelkauf über ein langes Produktleben und lässt sich im Möbelhandel am „Goldenen M“ erkennen. 
 Werkfoto: DGM/RMW Wohnmöbel

fungen sind die Aspekte Haltbar-
keit, Reparaturfreundlichkeit und 
Ersatzteilverfügbarkeit der Möbel 
sowie die soziale Verantwortung 
für die Beschäftigten. Für hoch-
wertige Möbel aus deutscher 
Produktion und kurze Transport-
wege bürgt das geographische 
Herkunftsgewährzeichen „Möbel 
Made in Germany“. Konstruktion, 
Montage und Qualitätsprüfung 
der Möbel fi nden in Deutschland 
statt; zudem erfolgt der für die 
Qualität relevante Herstellungs-
prozess überwiegend in Deutsch-
land.

Nachhaltigkeit endet nicht 
beim Kauf. Regelmäßige Pfl ege 
verlängert die Lebensdauer von 
Möbeln erheblich. Holzoberfl ä-
chen sollten mit leicht feuchten 
Baumwolltüchern gereinigt und 
einmal jährlich behandelt werden. 
Bei geölten Oberfl ächen eignet 
sich ein Pfl egeöl, bei lackierten 
Möbeln eine Politur. Auch Pols-
termöbel mit Stoff- oder Lederbe-
zügen profi tieren von sorgfältiger 
Reinigung und speziellen Pfl ege-
produkten.

„Nachhaltigkeit beim Möbel-
kauf bedeutet bewusstes Ent-
scheiden – für geprüfte Quali-
tät, langlebige Materialien und 
verantwortungsvolle Hersteller“, 
fasst der Jochen Winning von 
der Deutschen Gütegemein-
schaft Möbel (DGM) zusam-
men. „Wer auf Gütesiegel wie 
das ‚Goldene M‘ achtet, zeitlose 
Designs wählt und die Möbel 
regelmäßig pfl egt, leistet einen 
wichtigen Beitrag für Umwelt 
und Wohngesundheit.“

Junges Wohnen: 

Langlebigkeit statt Wegwerfmentalität



5 Schritte zu Ihrem Traumbad:

 1    Im Beratungsgespräch bei Ihnen zu Hause 
sprechen wir über Ihre Wünsche und schauen 
uns gemeinsam die Räumlichkeiten an.

2  Es folgen Design, Funktionalität und Qualität: 
Sie kommen zum Testen, Probieren und 
Erleben in unsere Ausstellung.

3  Die perfekte Badpräsentation mit Grundriss, 
Perspektiven und Materialcollage zum Festpreis 
verschafft Ihnen Sicherheit.

4   Wir garantieren eine professionelle und 
fachgerechte Ausführung - selbstverständlich 
zum vereinbarten Termin.

5  Nach Einweisung und Endkontrolle übergibt 
Ihnen Ihr Badberater Ihr neues Traumbad.

Oppermann GmbH & Co. KG
Im Gewerbegebiet 6
38315 Schladen
Telefon 0 53 35 / 9 29 50 · www.jjo.de

Ganz nach Ihren 
individuellen 
Wünschen 
realisieren wir Ihr 
Badezimmer und 
Gäste-WC – und das 
auf Top-Niveau!

ALEXANDER TKOCZ & TEAM

IHR 
BADEZIMMER

AUS EINER 
HAND.



sanieren - modernisieren - renovieren

Holzpellets sind im Heizungsgesetz als 
klimafreundlicher, regionaler Energie-

träger anerkannt. Wer seine alte Öl- 
oder Gasheizung gegen eine 

klimafreundliche Pelletheizung 
tauschen möchte, sollte sich daher 

schnell diese Boni sichern: 30 Prozent 
Grundförderung und 20 Prozent 

Klimageschwindigkeitsbonus - 2.500 
Euro Emissionsminderungszuschlag für 

Pelletkessel mit Staubemissionen von 
maximal 2,5 mg/m3 – wie die Kessel 

von ÖkoFEN mit der ZeroFlame-Tech-
nologie. Unter www.oekofen.de gibt 
es einen praktischen Förderrechner.

Bei einem plötzlichen Heizungsausfall 
oder einem geplanten Heizungstausch 
gilt es zu überlegen, wie man die 
Versorgungslücke überbrücken kann, 
wenn der bisherige Wärmeerzeuger 
einer Wohnung ausfällt. Mobile Wär-
meerzeuger, etwa von Enerent, sind 
hier eine bewährte Lösung. Sie sorgen 
zuverlässig für angenehme Tempera-
turen und Warmwasser, während die 
eigentliche Anlage repariert oder er-
setzt wird, und nimmt den Druck, sich 
vorschnell entscheiden zu müssen: 
www.enerent.de+

Zahlreiche Eigentümer älterer Gebäude 
sind bereit, die energetische Effizienz ihres 

Zuhauses zu verbessern – allerdings fehlt 
es vielfach an Wissen und Orientierung. 

Auf diesen kurzen Nenner lässt sich eine 
aktuelle, repräsentative forsa-Umfrage 

im Auftrag von toom bringen. Gleichzeitig 
wünschen sich vier von fünf Immobilienbe-

sitzern (79 Prozent) eine Komplettlösung 
beim Sanieren. Genau hier setzt das neue 
Partnernetzwerk von toom an: Es ermög-

licht eine ganzheitliche Begleitung, von der 
Erstberatung und dem Fördermittelservice 

bis zur Umsetzung: toom.de

Dieses 1973 gebaute Einfamilienhaus ist dank Wärmepumpe 
und Photovoltaikanlage energetisch auf der Höhe der Zeit. Rund 
die Hälfte des benötigten Stroms stammt nun aus eigener Er-
zeugung, zudem arbeitet die Wärmepumpe vom Typ aroTHERM 
besonders leise. Wer eine Heizungsmodernisierung plant, kann 
etwa unter www.vaillant.de mit wenigen Angaben ein erstes 
unverbindliches Angebot erhalten und Fachbetriebe in der 
Region finden.

Für Gebäude bleibt eine gute Wärmedämmung weiter-
hin entscheidend, um Heizenergie zu sparen und den 
Wohnkomfort zu sichern. Fenster spielen dabei eine zen-
trale Rolle, da über sie besonders viel Wärme verloren 
gehen kann. Wichtige Kennwerte für die energetische 
Qualität sind der Uw-Wert des gesamten Fensters sowie 
die Dämmwerte von Rahmen und Verglasung. Moderne 
Fenstersysteme mit faserverstärkten Kunststoffprofilen 
wie Artevo von Rehau können Wärmebrücken reduzie-
ren und Stabilität mit Energieeffizienz verbinden. Unter 
window.rehau.com/de gibt es dazu Informationen.

Foto: djd-k/Enerent/Getty Images/George Rudy

Foto: djd-k/Vaillant

Foto: djd-k/Rehau

Foto: djd-k/Ö
koFEN Heiztechnik/Robert Josipovic

Foto: djd-k/toom
.de/Getty Im

ages/AndreyPopov
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BVDM bilanziert für den Möbelhandel für 2025 ein leichtes Minus:

Vorsichtig optimistisch
Auch das vergangene Jahr 

blieb für den deutschen Mö-
belhandel laut Handelsverband 
Möbel und Küchen (BVDM) 
herausfordernd. Viele Belas-
tungsfaktoren aus 2024 wirkten 
fort, sodass der Handel unter 
anspruchsvollen Rahmenbe-
dingungen agieren musste. 
Dies spiegeln dem Branchen-
verband auch die Marktdaten 
für 2025. Dennoch blickt der 
BVDM vorsichtig optimistisch 
auf 2026.

Nach Berechnungen des IFH 
Köln sank das Marktvolumen im 
Möbelhandel ohne Elektrogeräte 
2025 laut BVDM leicht: Der Um-
satz schrumpfte von 25,7 Mrd. 
Euro im Jahr 2024 auf 25,4 Mrd. 
Euro – ein Rückgang um rund 
1,0 Prozent.

Innerhalb der einzelnen Wa-
rengruppen zeigt sich ein diffe-
renziertes Bild. Während sich 
der Küchenmöbelbereich ver-
gleichsweise stabil entwickelte 
und ein leichtes Umsatzplus von 
1,7 Prozent verzeichnete, muss-
ten andere Segmente Rückgän-
ge hinnehmen. So lagen die Um-
sätze bei Polstermöbeln um 2,3 
Prozent unter dem Vorjahresni-
veau, Büromöbel verzeichneten 
ein Minus von 4,1 Prozent, der 
Bereich Matratzen einschließ-
lich Rahmen und Lattenrosten 
schrumpfte um 2,2 Prozent. 
Garten- und sonstige Wohnmö-
bel verzeichneten ein Minus von 
1,1 Prozent

„Die Zahlen zeigen deutlich, 
dass sich der Möbelhandel wei-
terhin in einem anspruchsvol-

len Marktumfeld bewegt“, so 
BVDM-Präsident Dirk Tesch. 
,,Insbesondere die schwache 
Entwicklung im Wohnungsbau, 
die allgemeine wirtschaftliche 
Verunsicherung sowie steigende 
regulatorische Anforderungen 
bremsen derzeit die Nachfrage. 
Umso wichtiger ist es, dass Po-
litik und Wirtschaft gemeinsam 
daran arbeiten, Investitionen zu 
erleichtern und den Wohnungs-
bau wieder stärker anzukur-
beln.“

Konsumverhalten geändert
Die Preissituation bleibe an-

gespannt. Möbel seien nach wie 
vor kostenintensive Anschaffun-
gen, während Kundinnen und 
Kunden zunehmend preissensi-
bel reagierten. Größere Investi- 
tionen in die Einrichtung würden 

häufig verschoben, während 
Ausgaben vermehrt in Reisen, 
Freizeitaktivitäten oder andere 
Konsumbereiche flössen. Die-
ses Verhalten sei Ausdruck wirt-
schaftlicher Vorsicht und anhal-
tender Verunsicherung hinsicht-
lich politischer und gesamtwirt-
schaftlicher Entwicklungen.

Darüber hinaus belasteten 
umfangreiche regulatorische 
Anforderungen die Unterneh-
men. Betriebe müssten erheb-
liche Ressourcen in die Um-
setzung gesetzlicher Vorgaben 
investieren – etwa im Zusam-
menhang mit entwaldungsfreien 
Lieferketten, dem Lieferketten-
gesetz oder weiteren nationalen 
und europäischen Regularien. 
Der damit verbundene bürokra-
tische Aufwand binde Personal 
und Kapazitäten, die ansonsten 

in Sortimentsgestaltung, Ser-
vicequalität oder Kundenbetreu-
ung fließen könnten. Besonders 
für kleinere und mittelständische 
Händler stellten diese Anforde-
rungen eine erhebliche Heraus-
forderung dar.

Auch die anhaltende Schwä-
che im Wohnungsbau wirke 
sich spürbar auf die Nachfrage 
aus. Die Zahl neu fertiggestellter 
Wohnungen bleibe hinter dem 
Bedarf zurück, wodurch zu-
sätzliche Einrichtungskäufe nur 
begrenzt entstehen. Der Markt 
werde derzeit vor allem durch 
Renovierungen, Modernisierun-
gen und Ersatzkäufe getragen, 
während die Investitionsbereit-
schaft im Neubausegment wei-
terhin verhalten sei.

Zudem zeige sich eine poli-
tische und wirtschaftliche Ver-
unsicherung auf Seiten der Ver-
braucher. Kaufentscheidungen 
würden häufig zurückgestellt, 
solange klare wirtschaftliche 

Impulse und stabile Rahmen-
bedingungen fehlten. Um die 
Konsumstimmung nachhaltig zu 
verbessern, seien verlässliche 
politische Signale, eine Stär-
kung des Wohnungsbaus sowie 
gezielte Fördermaßnahmen für 
Modernisierung und Sanierung 
von zentraler Bedeutung.

„Für das laufende Jahr gilt: 
Schaffen Politik und Wirtschaft 
stabile und investitionsfreundli-
che Rahmenbedingungen, ge-
winnt der Wohnungsbau wieder 
an Dynamik und kehrt das Ver-
trauen der Verbraucher zurück, 
kann der Möbelhandel vorsich-
tig optimistisch auf 2026 bli-
cken“, so Tesch. ,,Gleichzeitig 
ist die Branche gefordert, ihre 
eigenen Potenziale konsequent 
zu nutzen – sei es durch Digi-
talisierung, die Weiterentwick-
lung von Sortiment und Service 
oder nachhaltige und innovative 
Angebote – um bei steigender 
Nachfrage bestens aufgestellt 
zu sein.“ 

„Die Möbelbranche 
ist gefordert,

ihre Potenziale konsequent 
zu nutzen.“

Dirk Tesch, BVDM

WOLFENBÜTTEL ADERSHEIM

Möbelhof Adersheim GmbH & Co. KG
Hüttenblick 4 • 38304 Wolfenbüttel-Adersheim • Telefon: 05341 22230 
Montag bis Freitag 10.00 bis 18.30 Uhr, Samastag 10.00 bis 18.00 Uhr

Das Bistro ist für Sie geöffnet!  •  www.moebelhof-adersheim.de

Zur Verfügung gestellt von Dirk Tesch, Geschäftsführer Möbelhof Adersheim.



INKLUSIVE
✓ AUFLAGEN

INKLUSIVE
✓ AUFLAGEN

Gültigkeit bis 11.04.2026. Alles Abholpreise, alles solange der Vorrat reicht, Druckfehler vorbehalten.

Gartengruppe Aluminium 
taupe, Sintered Stone beige, 
Olefin beige. Wholesaler/Terrano

Dining-
Sessel Art-Nr. 
19900384/01   je 319.-

3-teilig3-teilig
Lift-Tisch B/H/T ca. 
180x51/68,5x90 cm. 
Art-Nr. 19900384             649.-

Möbelhof Adersheim GmbH & Co. KG • Hüttenblick 4 • 38304 Wolfenbüttel-Adersheim • Tel: 05341 22230
Mo. bis Fr. 10.00 - 18.30 Uhr • Sa. 10.00 - 18.00 Uhr • www.moebelhof-adersheim.de

Bistro Canapé
Wir kochen frisch & verwöhnen Sie 

Di. bis Sa. von 08.30 - 16.30 Uhr 

Armlehn-
stuhl Art-Nr. 
19900385/02-04139.-.-.-.-.-je

Gartengruppe Aluminium 
anthrazit, Sintered Stone 
Betonoptik, Olefin beige. 
Wholesaler/Como

Armlehnstuhl
Art-Nr. 19900381/03

3er-Bank B/H/T
ca. 200x89x82 cm. 
Art-Nr. 19900381/04        559.-

Esstisch ca.
220x100x75 cm. 
Art-Nr. 19900381/01    599.-

Passende Liege 
B/H/T ca. 190x66x50 cm. 
Art-Nr. 19900135/18    

3er-Dining-Sofa B/H/T
ca. 204x82x67 cm.
Art-Nr. 19900384/02        729.-

Armlehnstuhl
Art-Nr. 19900242/20     

Drehsessel Stahl 
anthrazit, Kunststoff-
geflecht grau, B/H/T 
ca. 88x88x150 cm. 

Wholesaler/Sunora 
Art-Nr. 19900363  

INKLUSIVE
✓ AUFLAGEN

INKLUSIVE
✓ AUFLAGEN

Beistelltische Teak, ø ca. 50 cm oder 
50x50 cm Wholesaler/Riva  Art-Nr. 19900162/07,/08

28.90
ca. 50 cm oder ca. 50 cm oder 

..9090
ca. 50 cm oder 

.9090
je

299299..--

369..--

Gartengruppe Teak.
Wholesaler/Riva

Klappstuhl
Art-Nr. 19900162 

je

INKLUSIVE
✓ AUFLAGEN

Art-Nr. 19900242/20     Art-Nr. 19900242/20     
Gartengruppe Aluminium anthrazit, 
Sintered Stone steingrau, Rope grün, 
grau oder beige. Wholesaler/Stilo

Gartengruppe Aluminium taupe, Sintered 
Stone beige, Rope natur/grau Mix, Olefin grau 
meliert, best. aus: 2-Sitzer und 
2 Stühlen. Wholesaler/Bari Art-Nr. 19900242/19 1299.-

Lift-Tisch B/H/T 
ca. 120x48/66x80 cm. 
Wholesaler/Como
Art-Nr. 19900381/02 449.-

Gartengruppe Aluminium anthrazit,
Textilene silber, Sitzkissen hellgrau. 
Wholesaler/Bari und Sondrino

Living-Sessel
Art-Nr. 19900135/19   je 259.-
Lift-Tisch B/H/T ca. 
120x48/66x70 cm. 
Art-Nr. 1990242/21          399.-

Living-Sofa B/H/T
ca. 152x81x98 cm. 
Art-Nr. 1990135/20        439.-Hocker

Art-Nr. 1990135/21       

OUTDOOR-CENTEROUTDOOR-CENTEROUTDOOR-CENTEROUTDOOR-CENTEROUTDOOR-CENTEROUTDOOR-CENTEROUTDOOR-CENTEROUTDOOR-CENTEROUTDOOR-CENTEROUTDOOR-CENTEROUTDOOR-CENTEROUTDOOR-CENTEROUTDOOR-CENTEROUTDOOR-CENTEROUTDOOR-CENTEROUTDOOR-CENTEROUTDOOR-CENTEROUTDOOR-CENTEROUTDOOR-CENTEROUTDOOR-CENTEROUTDOOR-CENTEROUTDOOR-CENTEROUTDOOR-CENTEROUTDOOR-CENTEROUTDOOR-CENTEROUTDOOR-CENTEROUTDOOR-CENTEROUTDOOR-CENTEROUTDOOR-CENTEROUTDOOR-CENTEROUTDOOR-CENTEROUTDOOR-CENTEROUTDOOR-CENTEROUTDOOR-CENTEROUTDOOR-CENTEROUTDOOR-CENTER

AUF 800 QM VERKAUFSFLÄCHE DIE NEUE GARTENMÖBEL KOLLEKTION

INKLUSIVE

Passende Liege 
B/H/T ca. 190x66x50 cm. B/H/T ca. 190x66x50 cm. 
Art-Nr. 19900135/18

369369

AUF 800 QM VERKAUFSFLÄCHE DIE NEUE GARTENMÖBEL KOLLEKTION

Positionsstuhl Aluminium 
taupe, Textilene beige, Teak, 
Sitzkissen hellgrau. 
Wholesaler/Mira Art-Nr. 19900386  199.-

INKLUSIVE
✓ AUFLAGEN
✓ SITZTIEFEN-
 VERSTELLUNG

INKLUSIVE
AUFLAGEN

Armlehnstuhl
Aluminium anthrazit, 
Rope hellgrau, grün oder dunkelgrau, Olefin hell-/
dunkelgrau. Wholesaler/Covo Art-Nr. 19900383/-/01/02

INKLUSIVE
✓ AUFLAGEN

ArmlehnstuhlArmlehnstuhl
Aluminium anthrazit, Aluminium anthrazit, 

1169.-
Rope hellgrau, grün oder dunkelgrau, Olefin hell-/

.-.-.-.-je

Bistro Canapé

7979..909029..9090 passender 
Hocker 
B/H/T ca. 
58x50x46,5 cm. 
Art-Nr. 19900386/01

INKLUSIVE
✓ PLATZSPAREND 
 KLAPPBAR

Tisch ca. 
120x60x74 cm.
Art-Nr. 19900163      

129.-

Esstisch ca.
160x90x75 cm.
Art-Nr. 19900385/01  299.-

ArmlehnstuhlArmlehnstuhl
Art-Nr. 19900242/20     Art-Nr. 19900242/20     

1179.-79.-

JETZT ENTDECKEN!JETZT ENTDECKEN!JETZT ENTDECKEN!
Sonnige NeuheitenSonnige NeuheitenSonnige Neuheiten

111199..--

9999.-.-je

INKLUSIVE
✓ AUFLAGEN
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★ Willkommen Zuhause ★
MIT UPGRADE      FIRST CLASS WOHNEN

Warum in die Ferne reisen, wenn das Gute so nah ist! Mit Sicherheit 
in einem schönen Zuhause wohlfühlen. Dafür sind wir Ihr regionaler 
Einrichtungspartner und laden zum FIRST CLASS Sonderverkauf ein.

Und Traumküchen zu 
TAKE-OFF-Sonderkonditionen
mit vielen UPGRADES, z. B. TRANSFER GRATIS

Möbelhof Adersheim GmbH & Co. KG • Hüttenblick 4 • 38304 Wolfenbüttel-Adersheim 
Tel.: 05341 22230 • Mo. bis Fr. 10.00 - 18.30 Uhr • Sa. 10.00 - 18.00 Uhr • www.moebelhof-adersheim.de

Und Traumküchen zu 

MH 2026
★ FIRST CLASS BOARDING PASS ★

PASSENGER

E-MAIL <<<<<<<< BITTE AUSFÜLLEN >>>>>>>> GÜLTIG BIS 30.06.2026

<<<<<<<< ALLE INFOS SIEHE RÜCKSEITE >>>>>>>>

DESTINATION: 

Traumzuhause

BOARDING GROUP:

Comfort

HOTLINE:

05341 22230

30%
Zuhause-Rabatt

+
GRATIS
Möbel-Transfer

15%Upgrade-
Bonus

+

Jetzt einchecken im Möbelhof Adersheim BITTE EINSTEIGEN BIS 30.06.2026

GATE: Adersheim
SEAT: Comfort 1A

Comfort Air

Gleich einen Termin

vereinbaren

TAKE-OFF-Sonderkonditionen

Zuhause-Rabatt
Jetzt einchecken im Möbelhof Adersheim

Gültig bis 30.06.2026. Alle nicht anders gekennzeichneten Preise sind Abholpreise. Preisbasis ist der empfohlene Herstellerlistenpreis. Rabatte gelten für Bestellware und sind nicht gültig für bereits getätigte Aufträge, in der Ausstellung als 
Aktionsware gekennzeichnete Artikel, Onlineangebote, in aktuellen Prospekten und Anzeigen beworbene Artikel sowie für die Firmen Henders & Hazel, Miele und Ruf. Nicht mit weiteren Rabatten und Aktionen kombinierbar. • Druckfehler vorbehalten.

E-MAIL

PASSENGER

<<<<<<<< BITTE AUSFÜLLEN >>>>>>>>
<<<<<<<< BITTE AUSFÜLLEN >>>>>>>>
<<<<<<<< BITTE AUSFÜLLEN >>>>>>>>
<<<<<<<< BITTE AUSFÜLLEN >>>>>>>>
<<<<<<<< BITTE AUSFÜLLEN >>>>>>>>
<<<<<<<< BITTE AUSFÜLLEN >>>>>>>>

30%
PASSENGERPASSENGERPASSENGERPASSENGERPASSENGERPASSENGERPASSENGERPASSENGERPASSENGERPASSENGERPASSENGERPASSENGERPASSENGERPASSENGER

E-MAIL

Upgrade für unsere

Lieblingskunden

30%
Ihren Boarding Pass erhalten 

Sie an unserer Information!

mit vielen UPGRADES, z. B. TRANSFER GRATIS

Bistro Canapé
Wir kochen frisch & verwöhnen Sie 

Di. bis Sa. von 08.30 - 16.30 Uhr 

Sonderöffnung am Montag, 
13.04.2026 von 10 - 15 Uhr

THERMOMIX
FACHBERATERIN

AN BOARD AM 
18.04.2026

von 11.00 bis 16.30 Uhr

Wir begrüßen Sie zur 
Thermomix Fachbe-
ratung mit einem 
Glas Tomatensaft. 

Moebelhof_Adersheim_Anz_WS_327x480_KW1626.indd   1Moebelhof_Adersheim_Anz_WS_327x480_KW1626.indd   1 09.04.26   14:4209.04.26   14:42



ANSCHLUSS-OPTION JETZT 
VORMERKEN UNTER WWW.NG-BL.DE

NETZGESELLSCHAFT
Braunschweiger Land mbH

Mit unserem 
Netzbetreiber

Landkreis Wolfenbüttel
Glasfaserausbau im Gebiet des
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